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DER B UND E S 1\1 I N IST E R Xi V. C;,~?etzg·cbungsf'eriode 

HJR LANDESVERTEIDIGUNG 

Zahl 10 072/44-1.1/77 , .. 
Mobilrnachungsprcbleme; 

j'lnfrage der Abgeordnetc'n r'/fELTER 
und Genossen an den Bundesminisi::;er 
für Landesvertcidi9"ung, j\h. 1 ry)-"" IJ '-.") :>, ... i"-.. ol. C:!:.~.,// 

A n f 1'1 a !l e b e , < 

-120-1 lAS 

zu -12231J 

In Beantv.JOrtung der sei tens de'r Abgeordneten zum 

Nationalrat ivIEL'I'ER, DVw. J'OSSECK und Genossen am 

2. Juni 1977 eingebrachten Anfrage Nr. 1223/J an 
den Bundesminister für Landesv~;rtGidigung, be­

treffend Mobilmachungsproblems, beehre ich mich 
folgendes mitzuteilen: 

Zu 1: 

Es trifft nicht zu; daß die erforderliche Ausrüstung 

für nur 1500 r~1ar..n in Vorarl'/:)erg n:i.:;ht sofort berei t­

gestell t werden kann. Alle an der beorderten Truppen­

übung in Vorarlberg teilnehmenden 301daten können aus­

reichend mit Bekle 1dung" AUSl:Ustung und 'Waffen ausge­

stattet w'erden. 

Zu 2 bis 4: 

Entgegen der An.rlahme der Ft':eagesteller stehen für alle 

mobbeo:r'dertt:n Reserviste.n die erforderliche Bekleidung, 
Ausrüstung und Bev;raffnung zur Verfügung. Allerdings 

treten gelegentlich gewisse Schwierigkeiten, welche 

vor allem durch die Beschränktheit der vorhandenen 
Lagerräume bedingt sind, a.uf. Diesbezügl:!.ch sind aber 

Eestl'eblh"1gen i!n Gange, dieses Infrastrul{turproblem nach 

und nach zu lösen .. wobei :Ln,sbesondere durch den beab­

sichtigten Neu'!Jau einer K8.serne in Vorarlberg eine deut­

liche VerbGSSe~lng der Situation zu erwarten ist. 
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gung erschiene das von dG~ VcrarJ.bergel' Landesregierung 

gi,U<'i'ände geltend gemacht. Eine AU;3S~:g8 dat<.iber,t ob 

Auch die Frage des Baubeginnes kann erst beantwortet 
wel'clen~ sobald fes tS'ceb!~, au.f jj{~; 3. ehen: Gru.nd~:tück die 

Kaserne errichtet wird. AJs Bauzeit werde~ etwa drei 

bis vier Jahre zu veranschlagen sein. 
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